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Pfarrbüro Erkrath
Kirchstraße 7
40699 Erkrath

Sekretariat Martha Heinecke
Telefon 0211-24 31 34
Fax 0211-92 42 38 2
Mail pfarrbuero-erkrath@katholisch-erkrath-unterbach.de

Öffnungszeiten
Dienstag
9:00 – 12:00 Uhr

Donnerstag
9:00 – 12:00 Uhr
15:00 – 18:00 Uhr

Freitag
9:00 – 12:00 Uhr

Pfarrbüro Unterbach
Wittenbruchplatz 24
40627 Düsseldorf

Sekretariat Gudrun Andrich
Telefon 0211-20 10 06
Fax 0211-20 35 45
Mail pfarrbuero-unterbach@katholisch-erkrath-unterbach.de

Öffnungszeiten
Montag
9:00 – 13:00 Uhr

Mittwoch
14:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag
9:00 – 12:00 Uhr

Web www.kk-eu.de

Seelsorgeteam: Sprechstunden:
Pfarrer Günter Ernst
Tel.: 0211-41 14 42

Freitags von 17:00 bis 18:00 Uhr im
Pfarrhaus, Kirchstraße 7 in Erkrath

Pfarrvikar Suitbert Junior
Tel.: 0211-92 53 140

Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr im
Pfarrhaus, Gerresheimer Landstraße 95
in Düsseldorf-Unterbach

Diakon Georg Braun
georg-braun@arcor.de
Tel.: 0211-22 08 753

Termine nach Vereinbarung

Jugendreferent Holger Wirtz
HWirtz@kk-eu.de
Jugendbüro : 0211-99 48 96 33

Termine nach Vereinbarung

Sprechstunden Caritas
jeden 2. und 4. Mittwoch des Monats* im Pfarrbüro Unterbach
jeden 2. und 4. Donnerstag des Monats* im Pfarrbüro Erkrath
*jeweils von 16:00h bis 17:00Uhr
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2 Titelbild: Osterfeuer , Foto: Wolfgang Hess

Blüh auf, gefrorener Christ,

Ostern ist vor der Tür!

Du bleibst ewig tot,

blühst du nicht jetzt und hier.

nach Angelus Silesius

Wir wünschen ein frohes,
gesegnetes Osterfest
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Unser Jahresthema
Die Kirche und ihre Verantwor-
tung für die Schöpfung

Die Sorge um das Heil des Men-
schen  und  damit  auch  um  die  so-
zialen Bedingungen, unter denen
der  Mensch  lebt,  steht  im  Mittel-
punkt kirchlichen Wirkens in der
Welt. Daraus ergibt sich ein gesell-
schaftspolitischer Auftrag der Kir-
che, zu dem auch das Handeln für
die Zukunft der Schöpfung gehört.

Schon  in  der  Bibel  erhält  der
Mensch  den  Auftrag  Gottes,  die
Erde zu bebauen und zu behüten
(Gen 2,15). Daher sind Christen für
die Schöpfung verantwortlich und
die Schöpfungsverantwortung ist
Ausdruck ihres Glaubens an Gott,
den Schöpfer. Sie betrachten die
Umwelt  als  ein  Geschenk  Gottes  –
ein Geschenk, das nicht konsu-
miert, ausgebeutet und zerstört
werden darf, sondern für nachfol-
gende Generationen erhalten wer-
den muss.

Schöpfungsverantwortung in
globaler Perspektive

Die Kirche als eine der ältesten
weltweit vernetzten Institutionen
ist sich bewusst, dass Verantwor-
tung für die Schöpfung alle angeht
– innerhalb und außerhalb der Kir-
che. Die nationale und internatio-
nale Politik, die Wirtschaft, die Wis-
senschaft, die Zivilgesellschaft und
jeder Einzelne sollte sich demnach
für den Erhalt der Schöpfung ein-
setzen und dabei auch immer die
globalen Auswirkungen des eigenen
Handelns bedenken. Die Schöpfung

gehört der ganzen Menschheit; sie
ist ein allgemeines Gut. Deshalb
müssen Umwelt- und Klimaschutz
national und global organisiert und
aufeinander abgestimmt werden.
Das katholische Hilfswerk Misereor
oder die Kommission Justitia et Pax
tragen mit ihrer Arbeit auch zur
Sensibilisierung für diesen wichti-
gen Aspekt bei.

Mit wachem Blick die Zukunft
der Schöpfung gestalten

Ein „Weiter so“ im Umgang mit der
Schöpfung trägt nicht über den Tag
hinaus. Die wissenschaftliche Dis-
ziplin der Umweltethik, die grund-
legend ist für die kirchliche Sicht
auf die Schöpfungsverantwortung,
steht daher vor der Aufgabe, im-
mer  wieder  zu  verdeutlichen,  wie
die Schöpfungsverantwortung etwa
bei der Agro-Gentechnik, in der
Landwirtschaft, beim Umgang mit
Biopatenten oder den erneuerbaren
Energien verwirklicht werden kann.

Ein Dialog zwischen Kirche, Politik,
Wirtschaft und Wissenschaft kann
zur Lösung der anstehenden ökolo-
gischen Herausforderungen beitra-
gen und den Blick auf Solidarität,
Gemeinwohl und Gerechtigkeit als
ethische Urteilskriterien schärfen.
Die Zukunft der Schöpfung und
damit auch des Menschen liegt
letztlich in den Händen Gottes. Dies
entbindet den Menschen jedoch
nicht von seiner Verantwortung für
sich selbst, seine Mitmenschen und
die Umwelt.

(gekürzt)
Brigitte Haneder, www.katholisch.de
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Neues aus dem Pfarrgemeinderat
Flüchtlingsfamilie in gemeinde-
eigener Wohnung

Die Wohnung in der Kreuzstraße ist
fertig. Dank großzügiger Spenden
konnte sie eingerichtet werden.
Nun warten wir nur noch auf eine
syrisch-christliche Familie.

Homepage

Wir sind sehr froh, dass sich Herr
Horst Weigand bereit erklärt hat,
die Homepage unserer Gemeinde
zu betreuen und sie immer auf den
neuesten Stand zu bringen. Dazu
benötigt er natürlich Informationen
wie Termine, Veränderungen in den
Gruppierungen usw. Wir bitten alle
Vereine und Gruppierungen diese
Informationen an folgende Mail-

Adresse zu geben: pr@katholisch-
erkrath-unterbach.de.

Frau Haite (für den Pfarrbrief) und
Frau Schaffmeister (für die Presse)
haben auch Zugang zu dieser Mail-
Adresse und sind so gleichzeitig
informiert.

Schöpfung bewahren

Unser Jahresthema „Schöpfung
bewahren“  ist  gut  angelaufen.  Der
Vortrag  von  Dr.  Philipp  Schepel-
mann war gut besucht und die Fo-
toausstellung des Künstlers
Thomas Lüttgen hat großen An-
klang gefunden. Achten Sie bitte
auf die nächsten Termine.

Für den Pfarrgemeinderat
Elisabeth Bayer    Silke Erkelenz

Der Zirkus Casselly kommt an die Johannesschule
In der Zeit vom 27.04.2015 bis
30.04.2015 besucht der Zirkus
Casselly die Johannesschule. Im
Gepäck hat er ein großes Zelt, das
auf dem Gerberplatz aufgebaut
wird, ebenso vielfältige Kostüme
und Accessoires für die Kinder.

Alle Kinder der Johannesschule
werden jeden Tag zwei Schulstun-
den intensiv proben und sich auf
die Abschlussvorführungen am
Donnerstag, den 30.04.2015 vor-
bereiten. Betreut werden sie in
dieser Zeit von den geschulten Mit-
arbeitern des Zirkus Casselly sowie

den Lehrerinnen und Lehrern der
Johannesschule.

Alle Beteiligten sind schon sehr
gespannt und freuen sich auf diese
besondere Projektwoche.

Die Generalprobe findet am Don-
nerstag um 10.00 Uhr statt, einge-
laden werden auch die Kinder der
umliegenden Kindertagesstätten.

Das Highlight bilden die beiden
Abschlussvorführungen, die um
15.00 Uhr und um 18.00 Uhr statt-
finden. Gäste sind herzlich will-
kommen. Auch für das leibliche
Wohl wird an diesem Tag gesorgt.

Angelika Anker
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Kostenlose Fachberatung für die ganze Familie
Erziehungs- und Entwicklungs-
beratung in der offenen
Sprechstunde

Jeden ersten Donnerstag im Monat
ist die Dipl. Sozialpädagogin Almut
Cohausz von der Erziehungsbera-
tungsfachstelle der Stadt Erkrath
von 8:00 bis 9:00 Uhr im Familien-
beratungsraum (Rundbau) im Fa-
milienzentrum anwesend. Wenn Sie
Ihre Kinder gebracht haben,
schauen Sie doch einfach mal vor-
bei und verabreden einen Ge-
sprächstermin mit Frau Cohausz.

Oder Sie können sich direkt die
Zeit nehmen, um ein Beratungsge-
spräch vor Ort zu führen. Dabei
können sowohl schwerwiegende
Fälle besprochen werden oder aber
auch die kleineren, in jeder Familie
auftretenden Fragen, wie z.B.

¶ Wie reagiere ich auf  Schlaf-
störungen der Kinder?

¶ Wie gehe ich mit dem
Trotzverhalten um?

¶ Was kann ich bei ständigem
Geschwisterstreit tun?

¶ Mein  Kind  verhält  sich  so
komisch (ist überängstlich,
setzt sich nicht durch etc.),
was kann ich machen?

Frau Cohausz konnte nachweislich
in vielen Fällen helfen und beruhi-

gen. Oft steckt gar nichts Schlim-
mes hinter dem Verhalten der Kin-
der, aber die Aufklärung über die
möglichen Hintergründe und Zu-
sammenhänge beruhigt sehr. Sie
ist zum Schweigen verpflichtet,
daher können Sie sich ihr ganz und
gar anvertrauen.

Sie können auch einen Termin
(auch  über  Frau  Dudek)  im  Bera-
tungsraum vereinbaren, bei dem
Sie  den  Raum  von  außen  betreten
können,  ohne  dass  Sie  von  Erzie-
herinnen und anderen Eltern beo-
bachtet werden. So bleibt Ihr Prob-
lem  ganz  nur  bei  Ihnen  und  der
Fachberaterin. Schauen Sie doch
einfach mal vorbei und erfahren Sie
Entlastung und Unterstützung.
Die nächsten Termine sind:
2.4.15, 7.5.15, 4.6.15, 2.7.15.

Familienzentrum St. Johannes in Alt-Erkrath
[kita.st.johannes@web.de]


























